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  1. Fährüberfahrt von Kiel nach Oslo


    



    Im Spätsommer 2011 haben wir eine 17-tägige Rundreise mit dem Auto durch Mittel- und Südnorwegen unternommen. Es war unsere erste Reise in das Land der Fjorde. Zu Anfang stand die Auswahl der Route, denn wir wollten in der zur Verfügung stehenden Zeit so viel wie möglich vom schönen Norwegen sehen. Dabei hatte ich mir Eckpunkte der Reise gesetzt, die da waren: Oslo die Hauptstadt, Lillehammer der Austragungsort der XVII Olympischen Winterspiele, der Sognefjord, der Geiranger, die Trollstigen, Älesund, die Atlantikstraße, Trondheim, Fahrt mit der Hurtigrute nach Bergen, der Hardangerfjord und der Preikestolen. Bei der optimalen Zusammenstellung der Unterkünfte holte ich mir Hilfe bei einem sehr guten Reisebüro in Hannover. Nach einem anstrengenden aber auch erlebnisreichen Tag wollten wir die Übernachtung, das Frühstück sowie zum Großteil das Abendessen gesichert haben. Dies war im Nachhinein eine sehr gute Entscheidung, da die unterschiedlichen Hotels und die Verpflegung jede auf ihre Art eine Überraschung darstellte. Und wir können sagen, es hat alles super geklappt, wir haben immer gut gegessen und geschlafen, was schlussendlich auch zu einem erholsamen Urlaub beigetragen hat.So nun genug der Vorrede, jetzt soll es endlich losgehen.
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    An einem schönen Nachmittag checkten wir mit unseren Autos auf eine Fähre der Color Line in Kiel ein. Die Fähre an sich ist schon ein Erlebnis. Nicht umsonst gibt es mittlerweile eine Kreuzfahrt nach Oslo und zurück. Die 20-stündige Überfahrt ist kurzweilig. Die vielen Passagiere verlaufen sich auf dem riesigen Areal und man hat die verschiedensten Möglichkeiten sich an Bord zu beschäftigen. Wirklich günstig ist es natürlich nicht auf diesem Luxusdampfer. Schon hier bekommt man den ersten Eindruck, wie teuer die Waren des täglichen Bedarfs in Norwegen sind. Doch das wussten wir bereits vor unserer Reise und hatten uns entsprechend vorbereitet. Wochen vor Reisebeginn kauften wir schon Getränke und lagerfähige Lebensmittel inDeutschland ein. Man kann hierbei wirklich so manchen Euro sparen, den man für andere Sachen in Norwegen braucht.



    Mein Tipp:Man sollte unbedingt bei der Durchfahrt der Großen Beltbrücke an Deck sein. Es ist sehr imposant, wenn man mit solch einem großen Dampfer durch eine noch größere Brücke im wahrsten Sinne durchrauscht. Noch lange sieht man aus der Ferne auf diese 2,7 km lange und bis zu 65 m hohe Brücke, die im Jahr 1998 eröffnet wurde. Sie ist derzeit die größte Hängebrücke Europas.
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    Nicht weniger schön war in den Morgenstunden am zweiten Tag die Fahrt durch den ca. 100 km langenOslofjord bis hinein in den Hafen Oslo`s - Norwegens Hauptstadt.                    


  2. Oslo - Hauptstadt von Norwegen (2 Übernachtungen)


    Gegen 10.00 Uhr legten wir in Oslo an und fuhren direkt zu unserem vorbestellten Thon Hotel Terminus. Und hier gleich ein wichtiger Tipp: Nehmt wenn möglich ein Navigationsgerät mit, es lohnt sich auf jeden Fall. Auch wenn Oslo eine vergleichsweise kleine europäische Hauptstadt ist, findet man alles viel leichter mit Hilfe der elektronischen Karten. Leider hatte es das Wetter in Oslo nicht so gut mit uns gemeint, was sich aber im Laufe der weiteren Reise als Ausnahme erwies.
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    Hafen von Oslo



    



    Im Vorfeld suchte ich einige markante Punkte heraus, die wir besuchen wollten. Wir holten uns vor Ort ein Oslo Ticket, in welchem viele Eintrittsgelder und Fahrtickets enthalten waren. Der leichte Nieselregen trieb uns immer wieder in ein Schiffsmuseum, wovon eseinige in Oslo gibt.
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    Weiterhin sahenwir unsdasZentrum mitdem Rathaus und den Hafen an. Schloß Akerhus und das Friedensnobelpreishaus konnten wir nur von außen besichtigen, da sie an diesem Tag Ruhetag hatten.



    Höchst interessant ist ein Besuch des Holmenkollen, die Wiege des Skisports, so wie es das Wembleystadion in London für die Fußballer ist.Dort gibt es ein sehr interessantes Skimuseum, direkt unter dem Schanzentisch. Hier erfährt man viel von der Geschichte des Skisports und über die norwegischen Idole wie Ole Einar Björndalen. Bei guter Sicht hatman von dort oben einen fantastischen Blick auf Oslo und den Fjord. Leider hatten wir nur bedingte Sicht.
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    Wir sollten erst am nächsten Tag bei besserem Wetter die Schanze vom Vigeland-Skulpturenpark aus in ihrer ganzen Dimension sehen. Der Skulpturenpark war auch sehr interessant und sehenswert.Er wurde von dem norwegischen Bildhauer Gustav Vigeland im Frognerpark in Oslo angelegt.
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    Am späten Vormittag war es dann Zeit uns auf den Weg nach Lillehammer zu machen.Wir waren nämlich schon unter Zeitdruck, weil wir nach dem Frühstück aus unserer teurenParkgarage (30,-€/Nacht) durch einen technischenDefekt und Sprachproblemen an der Ausfahrtschranke ca. 1,5 Stunden verloren hatten. Apropos Sprache, die Norweger sprechen nur wenig bis überhaupt kein Deutsch. Die Touristensprache ist Englisch, man kommt aber mit unseren normalen Schulkenntnissen einigermaßen klar.


  3. Lillehammer - Olympiaort 1994


    So nun in das Navi unser nächstes Hotel in Lillehammer eingegeben und los ging es, das erste Mal in die Natur Norwegens. Wir sind dabei eine andere Strecke als vom Reisebüro vorgeschlagen gefahren, was uns über eine schöne Hochebene bis an den Miosa See brachte. Dort haben wir eine Rast eingelegt mit Blick auf den schönen See und Fernblick auf Lillehammer. Am Horizont konnte man bereits die Doppelschanzenanlage sehen. Am heutigen Tag haben wir ca. 200 km zurückgelegt, die uns aber nicht lang vorkamen.



    



    





    [image: ]









    Denn in Norwegen ist das Autofahren völlig entspannend, vielerorts sind nur 60-80 km/h erlaubt. Und das sollte man unbedingt beachten, denn die Strafen sind mit Abstand die Höchsten in Europa. Da es kaum Drängler gibt, kann man in Ruhe den Tempomat einstellen und die großartige Natur erleben. Wir wollten am heutigen Tage noch unbedingt das größte Freilichtmuseum Norwegens - Maihaugen besuchen. Leider hatten wir durch die vorab beschriebenen Zeitprobleme in Oslo nicht mehr so viel Zeit, wie wir uns erhofft hatten.Mein Tipp: Unbedingt alle Öffnungszeiten vorab prüfen, da sie saisonbedingt stark abweichen. Maihaugen machte heute 17.00 Uhr seine Pforten dicht, wir hatten also nur zwei Stunden Zeit uns alles anzusehen. Und wir wurden nicht enttäuscht, aus allen Zeitepochen wird das Leben in Norwegen in sehr schön gestalteten Häusern und kleinen Dörfern nachgestellt.
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    Da wir in der Nachsaison (ab 01.09.) unsere Reise unternahmen, waren alle Sehenswürdigkeiten in Norwegen ohne große Touristenströme zu genießen, was wir als sehr angenehm empfanden. Anschließend fuhren wir zum Hotel, wir hatten einen Bärenhunger. Beim Einchecken wurde uns gesagt, dass wir unser Abendessen in einem anderen Restaurant einnehmen würden. Wir waren sehr gespannt, was uns im Kafé Stift erwartete. Es war ein Musikcafé, wo viele Jugendliche vor ihren Laptops in einer gemütlichen Atmosphäre chillten. Dann die Überraschung, uns erwartete ein 3-Gänge-Menü von der allerfeinsten Sorte. Dazu kam noch, dass uns ein junger kleiner Koch bei jedem Gang erklärte, was er uns servierte. Wir waren hellauf begeistert und ließen den gelungenen Tag bei einem Gläschen Rotwein auf unserem Zimmer ausklingen. Den hatten wir uns natürlich aus Deutschland mitgebracht, denn Alkohol ist in Norwegen sehr teuer. Mein Tipp: Nehmt vor allem Bier und Wein mit, so könnt Ihr viel Geld sparen, was Ihr z.B. für Fähren, Maut, Kraftstoff und Parkgebühren braucht.



    Nach einem sehr guten Frühstück im Hotel Breiseth sahen wir uns Lillehammer an. Sie hat auf uns den Eindruck einer kleinen Stadt in Kanada gemacht mit den schön hergerichteten Holzhäusern.
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    Sicherlich wirkt hier noch das olympische Flair von 1994 nach. Uns interessierten besonders die Olympiaanlagen von Lillehammer. Also fuhren wir mit dem Auto in die Berge zu den Doppelschanzen, die hoch über Lillehammer und dem Miosa See liegen. Hier ist unser Jens Weißflog Olympiasieger auf der Großschanze geworden und unsere Mannschaft holte Gold. Wir hatten Glück und konnten sogar einige Trainingssprünge beobachten. Etwas unterhalb liegt die Olympiahalle, die wir uns ebenfalls ansahen. Dort gibt es ein Museum, in dem die ...
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